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Deutscher Heeresbericht.
*

jj
w Flandern englische Vorstöße abgewiesen ,

-
^

ci Rohe und Lafftg ; y neue starke Nngtisfe
Franzosen znrülkgejchlagen . Der ernente

^ «rchbrufhsye ^ uch des Feindes zwischen Oise
" ud Aisne anfqesangen . Schwere französische

Gerluste »
Großes Hauptquartier , 21. Aug . (Amtl .)

Westlicher Kriegsschauplatz .
SemmuM ßcanptins RuWrecht.

9 ^ e ' 1 c « f « S e- » Merville und südlich der LyS schlu-
t» - Borgelände unserer neuen Linien belassenen Zufan -

^ Abteilungen mehrfach englische Vorstöße und Teilangriffe
M ° M " engcwehre und Artillerie fügten dem Feinde

sei » ^ empfindliche Verluste zu. Znfanteriegefechte beider -
5 Statpt und nördlich der Ancre .

HemsgniM HeneralMerlt von Boehk?.
^ Nordwestlich von Roqe schlug ein seit dem 9. August im

de? Kampfes fechtende , aus Garde und Niedersäch -
Reserve -Regimentern bestehende Division erneut starke

Li,,̂
*** Feindes ab . In eigenem Vorstoß in feindliche

stei
" machte» sie Gefangene . Zwischen A o r e und O i s e

^
flctte sich der Artilleriekampf am Nachmittag zu groger

iiidl
®c^ ct ie ' *6 von Grapeaumesnil nördlich und

^
' ch L a s s i g n q und auf die Höhen südwestlich von

WV B &er mehrmals zu starken Angriffen vor .
Auk s

<*>cn in unserem Feuer oder im Gegenstoß zusammen .
Nal m,

m Schlachtfeld zwischen Ancre und A v r e würden°> Meldung der Truppen seit dem 8. August bisher
mehr als 500 feindliche Panzerwagen

unsere Waffenwirkung zerstört .

To»
^ ro ' fchen D » se und Aisne hat gestern der seit einigen

ei « ? ^ wartete , am 18. und IS . August durch starke Angriffe
h t

leitete erneute Durchbruchsversuch des Fein -
'

.besonnen . Nach stärkster Feuersteigerung , griffen weihe
r >ii Franzosen am frühen Morgen in tiefer Miede »
^

9 . unterstützt durch zahlreiche Panzerwagen , auf 2 5 Kilo -

Un
. c * breiter Front an . Sie drangen stellenweise in

$ ntt Ederen Linien ein . Gegen Mittag war der erste
in h

r
.
m 1,65 Kindes in unseren Znfanteriekampfstellungen

Bx ,
Ct ® 'n 'c Carlepont und südlich von Blerancourt -

öna» -t
^ ° " ue - Pommiers gebrochen. Kraftvoller Gegen -

$r ' ff deutschet Zäger - Regimenter warf den vorübergehend
$

^en Juvigny - Rücken vorstoßenden Feind auf
d̂ > ^ k 1 zurück. Bis in die späten Abendstunden hinein setzte
der njofe seine erbitterten Angriffe fort . Sie brachen an
k. ganzen Front im Feuer unserer Artillerie , teilweise in un-

en Degenstößen zusammen.
Die Durchbruchsversuche des Feindes find trotz

(w — ' iv , ( Kräfteeinsatzes und unter schwersten Verlusten
^ sten Schlachttage gescheitert .

Vtrff ch ^ achtflieger hatten an der Abwehr der Angriffe
D6i

' 1ib« i Anteil . Zn nächtlichen Flügen griffen unsere
Ner

"
. ugeschwader den im Angriffsgebiet dichtgedrängten Eeg -
l
*

^ ktschaften , auf Vahnen und Straßen erfolgreich mit
'"oen und Maschinengewehrfeuer an.

^ Der erste Generalquartiermeister : Ludendorff .

Z«r Rede des Staatssekretärs 5o !f.
Sekt-^ 21. Aug . Zu dem schon veröffentlichten Bortrag , den
m s. ° bend der Kolonialstaatssekretär Dr . Solf bei dem Empfang
line, ^ Deutschen Gesellschaft 1914 hielt , sagt das freisinnig „B «r -
in, , -i-agblatt " : „Die Rede machte ein ?n starken Eindruck . Dazu' W ? wenig die gewinnende Wärme des Tones bei . Die Be -
^ slko ^ ^ Solfschen Rede , die ein « Antwort auf die letzte Rede
'Mitini ' 6 n>ar ' liegt mehr als in der Abwehr in dem , was sie an

" bedanken und Erundgesinnungen in Bezug auf die großen
Art ;

Cnlc des Krieges und des Friedens gesagt hat . Angesichts der
Sp,' V* der Valfour sein Eroberungxprogramm entwickelte ' muh diese
tik der praktischen Vernunft auf die Gegner der knock ought -Poli -

neu wohlbegründeten Eindruck machend
sihen» . rechtsstehen den „Lokalanzeiger " heißt es : ..Herr Dr . Solf
Coln« nicht , auf einen groben Klotz xinen groben Keil zu setzen -

den englischen Ministern erlaubt ist . auf Kosten der
Wi * !r ' Ehrlichkeit und der Gerechtigkeit ihrem Haß . gegen
die «C? 5? " die Zügel schießen zu lassen , solange nmß diesen Herren
AZirf ^ ermaok « vom lvesicht heruntergerissen werden . Es kann die
Unkr

'i dieser wohlverdienten Zurückweisung nur erhöhen , wenn
Wt » r Staatsmänner sich nicht mit der bloßen Abwehr begnügen ,
Vsfrnn ' mxe Dr . Solf es mit Erfolg getan hat . auch zur rednerischen
Mtw gegen den ^ eind übergehen , wenn sie ihm ein Spiegelbild

« unden und Verbrechen vorhalten .
"

das ji * fortschrittliche ^Bossis«l>e Zeitung " schreibt ^ „Wir betrachten
ein ^ ! ^^ " ich >̂ Auftreten des Staatssekretärs des Kolonialamtes als

5 ' " nbild dafür , daß allen feind '. ichen Vestrebungeu zum Trotz
ist ^ utscl>e Kolvnialminister keineswoas ein Beamter ohne Ressort
sein-

^
». werden soN . sondern daß der Besitz eines Kolonialreiches und

rii ^
^ rwaltuni , durch bewährte Hände ein wichtiges und unver -

' " •Wh • 1 der deutschen Politik ist und bleiben rnuß . Die Rede
1 " rcht eigentlich Kri «gszi «le, sondern , wenn man will , Eruud -

sätze , die vielleicht geeignet sein könnten , der Ausstellung von Ki « s -
zielen voranzugehen .

"
Die demokratische „Morgenpost " meint , £ %. Solf sei, wie jeder

echte Staatsmann , von einem starken und glaubensfreudigen Opti -
mismus beseelt . Nach wie vor aber habe man Erund , davon über¬
zeugt zu sein , daß England das Tor zu dem Pfade , der in eine bessere
Welt führt , verrammelt halte und daß wir es aufbrechen müssen ,
wenn wir zu diesem Pfade gelangen wollen . Dw Brecheisen aber
sei unser gutes Schwert .

"
Die konservative „ Kreuzzeitung " schreibt : ..Es ist erfreulich , daß

endlich einmal ein Vertreter der Regisru -lg der Anvegung gefolgt
ist , um den beredten Staatsmännern Englands in der Oesfentlich -
feit eine Antwort zu erteilen . Geschickt zog Dr . Solf Bergleiche
zwischen der deutschen und englischen Auffassung der Moral - Er
lehnte eine Politik ob , die die Grundsätze von heute beibehalten
will , und '

setzte sich so in Gegensatz zu Ba .?sours Auffassung . Wir
wissen nicht , ob die noble Stampfcsroeife , wie sie unser Kolonialsekre -
tär vertritt , gegen die englischen Staatsmänner am Platze ist. Bis
jetzt haben sie englischen Staatsmänner all « derartigen Bersuche
als Schwäche unserer Lage aufgefaßt .

"

Kriegs- und Feiedensziele .
Neue Trostspriiche Clemenceaus .

Sch . Genf , 21. Aug . (Privattel -j Nach einer „Temps "-
Meldung empfing Clemeneeau am letzten Montag die
Vertreter derjenigen Pariser Gewerkschaften , die zu der
regierungstreuen Gruppe Thomas gehören . Der Mint -
sterpräsident ermutigte die Gewerkschaften in de? Arbeit für
die gemeinsame Sache fortzufahren . Die Anstrengungen seien
für alle bald die letzten und nach seiner festen Ueberzeugung
sei dank der groszen amerikanischen Hilfe das Kriegs -
e n d e nicht mehr in weiter Ferne , (g. K .)

Troelstra und Erzverger .
— Bern . 19. Aug . Der enteUtiftische . in Dilsburg ( Berner

Jura ) erscheinende „Democraie " meld -et heute , daß durch die Ber -
mittlung des holländischen Pazifisten M . de Iong van Beck en Donk
zwischen Trolstrea und Erzberger eine Zusammenkunft stattfinden ,
werde , an welcher auch Fürst Bülow . der frühere deutsche Reichs -
kanzler . teilnehmen werde . Der „Deniokrate " bringt auch die Nuß -
landsreise des bernische« Sozialisten Karl Moor mit dieser Zusarn -
menkunst in Z » s«imme ^chaii« .

Weiler bemerkt der „Deinocrate "
, daß man in den verschiedenen

bernischen pazifistischen Kreisen davon spreche, daß auch Bundesrat
Schultheß , der zur ^ it feine Ferien m Adelboden verbringe , an die -
sen Friedensaktionen beteiligt sei . (Köln . Ztg l̂

Ein internationaler Buchdruckerkougreh .
— Bern . 19. Aug . Das Zentralkomitee des schweizerischen Ty -

pographcnbundes hat in seiner letzten Sitzung den einstimmigen Ve -
schluß g«fatzt , für den Fall , daß die Veranstaltung und Einberufinrg
eines internationalen Gewerkschaftskongresses zur Besprechung der
Herbeiführung eines baldigen Frledens , bei welchem aber die Ge -
werkfchafien aller kriegführenden und neutralen Länder vertreten
sein sollten , nicht zustande kommen sollte , sofort die Vorbereitungen
zu treffen , um einen internationalen Buchdruckerkongreß einzu -bcru -
sen Dem formell noch bestehewden Internationalen Brichdruckerver -
bände gehören die Buchdruckerverbände fast aller Länder an . Der
Sitz seines Sekretariats befindet sich zurzeit in Stuttgart . sK . 30

Ein nationales V crmittlu » SSinsti tut im
Haag .

WTV . Haag , 20 . Aug . (Nicht crmtl.) Niederl . Korr . Büro .
Es wurde ein Gesetzentwurf zur Erhöhung des Etats für Aus -
wärtige Angelegenheiten für 1918 um 25 000 Gulden einge¬
bracht . Aus dieser Summe sollen die Kosten für die Errichtung
eines nationalen Vermittelungsinstituts im Haag und ein
jährlicher Zuschuß an dieses Institut gebeistet werden .

Italien und die Bevormundung durch die
Alliierten .

WTB . Bern . 20 . Aug . (Nicht amtlich .) „Perseveranza "

übt scharfe Kritik an gewissen , immer wieder hervortretenden Ten -

denzen von „Manchester Guardian "
, „New Europe " und „Journal

des Debats "
, die italienischen Feinde Sonninos in ihrem Feldzuge

gegen desien österreichische Politik zu unterstützen. Das Blatt tadelt
die Bevormundung Italiens durch gewisse alliierte Kreise , die in

Oesterreich -Ungarn nur den Verbündeten Deutschlands bekämpften
und ein Neuerstehen der Donaumonarchie als slawische Bormacht
sogar begrüßen würden . Demgegen müsse die italienische Nußenpo -
litik an den folgenden Leitsätzen festhalten :

Irgend ein Oesterreich , sei es deutsch oder slawisch , als Bor -

macht oder irgend ein anderer Staat als Beherrscher der ganzen Ost-

kiiste der Ndria würde für Italien eine dauernde Bedrohung und ein

Hemmnis für seine friedliche Entwicklung darstellen , gegen da ? Ita -
lien mit aller Kraft aus Schicksalsnotwendigkeit ankämpfen müsse.

Der Deputierte Lucci gegen den „ Kultur «
kämpf der Entente ."

TU . Lugano , 20 . Aug . Der „Popolo d 'Jtalia " berichtet ,
daß der Deputierte Lucci von Neapel bei der Eröffnung der
Sitzungen des Provianzialrates eine defaitistische Rede gehal -
ten habe , in der er auch bestritt , daß die Entente einen Krieg
für die Freiheit der Völker führe .

Unerhört nennt das Blatt die Haltung des Präfekten , in
dessen Gegenwart Lucci seine Rede halten konnte , ohne zum
Schweigen gebracht zu werden . (B . L . A .)

Die Amerikaner verschenken schon .

o Zürich . 21 . August . (Privattel .) Der „Tagesanzeiger "

meldet , daß verschiedene Anzeichen und Andeutungen darauf
hinweisen , daß eine Offensive der Alliierten an der Vogesen -
front erfolgen werde . In Paris erzählt man sich schon davon ,
daß die Amerikaner im Elsaß angreifen werden , um es zu er-
obern und dem französischen Volke als „Geschenk Amerikas " zu
präsentieren . Die Blätter weisen vielfach auf die auffallend

starke Besetzung der Vogesen - und Lothringerfront durch ame»
rikanische Truppen hin . (& K .)

Washington und die Friedensfrage .
TU . Ha »g, 21 . Aug . Die Londoner „Morning Post " läßt sich von

ihrem Washingtoner Korrespondenten telegraphieren : Es wird ernst -
lich die Frage besprochen , ob es möglich jst, daß eine Friedenskonse -
renz zustande kommt . Falls eine Friedenskonferenz abgehalten wi ' d,
bedeutet dies eines von zwei Dingen : Entweder Deutschland ist S ê -
ger und die Alliierten müssen die Bedingungen , die ihnen auferlegt
werden , annehmen ^ oder die Alliierten verzweifeln an einem voll -
ständigen Sieze im Felde und sind bereit , um einen Frieden zu er -
langen , diplomatische Verhandlungen anzuknüpfen . Man akzeptiert
hier keine den beiden Möglichkeiten . Amerika denkt nicht daran .
Deutschland nach dem Kriege freundlich zu begrüßen oder die jüngste
Vergangenheit zu vergessen und die sozialen und Geschäftsverbindun -
gen mit Deutschland und seinem Volke zu erneuern . Eben weil die
Sache so liegt , wird die Frage gestellt : Warum das unsinnige Gerede
über eine Friedenskonferenz !

Der amerikanische Kongreß und die Friedens -
Vorschläge .

Sch. Zürich , 21 . Aug . (Privattel .) Dem „Neuen Wie -,
ner Abendbl ." ' wird von hier gedrahtet : Dem „Csrriere "

wird unterm 17. August aus Newyork telegraphiert : Im
Kongreß wurde mit geringer Mehrheit ein Antrag an -
genommen , der den Präsidenten ersucht, Friedens -
vorschlage des Feindes vor ihrer B e a n t w o r -
tung dem Kongresse zur Meinungsäußerung zu unter »
breiten , (g . K .)

Pom westlichen Kriegsschauplatz .
Französischer Bericht .

WTB . Paris , 29. Augmorgens . Beiderseitige Artillerietätig -
leit in der Gegend von Lassi .qny und Dreslincourt . Zwischen Ois «
und Aisne besetzten französische Truppen cnn Abend das Dorf Bas -
sens nordwestlich von Mvrsaine . Ein feindlicher Handstreich west-
lich Biaisons de Champagne erzielte kein Ergebnis . Die Nacht ver -
lief sonst überall ruNg . Deutsch« Flieger haben in der letzten Nacht
Nanzig mit Bomben belegt Es werden G Tote und 20 Verwundete
unter der Zivilbevölkerung gemeldet .

Englischer Bericht .
MTB . London , 20 . Aug . , morgens . Wir schoben gestern abend

unsere Linie in der Nähe der Straße Vieux -Berquin -Outterssene
vor, wobei ^wir 182 Gefangene machten. Wir wiesen vier Angriffe
gegen unsere Posten nördlich von Chilly ab und machten einen er-
folgreichen Vorstoß gegen einen Posten westlich von Braye . Unsere
Patrouillen machten weitere Fortschritte zwischen den Flüssen Law «
und Lys und befinden sich jetzt östlich von der Straße Paradis - Mer -
ville .

Die gewaltigste F l i e g e r k a mp f w o ch e.
o Zürich , 21 . Aug . (Privattel .) Dem „Tagesanzeiger "

zufolge meldet „Reuter " ans London , daß der Fliegerkampf der
verflogenen Mache der bisher gewaltigste des Krieges gewesen
sei . 123 englische Flugzeuge seien im Verlaufe derselben zu-
gründe gegangen , (g . K.)

Ereignisse zur See .
Zur Versenkung des »Dupetit Tho u ars ".

MTB . Berlin , 20. Aug . (Amtlich .) Der nach feind -
lichen Meldungen versenkte Panzerkreuzer „Du petit
Thouars " wurde durch eines unserer U - Boote mn
7. August im Atlantischen Ozean versenkt , während er als
Führerschiff einen starken Transport von Amerika nach Frank»
reich leitete . Äer Chef des Adm»ralftabs der Marine .

Zur Lösung der polnischen ßr«ge.
Sch. Berlin , 2L August . (Privattel .) Der „Lokal-

anzciger " meldet : Von einflußreicher polnischer Seite
sei der Wunsch geäußert worden » einen preußischen Hohe « -
zollernprinzen zum Träger der polnischen
Königskrone auszuerschen , ein Wunsch, dem der Kaiser
als Haupt des preußischen Königshauses ablehnend ge-
zenüber stche . (g. K.)

Prinz Radziwill in Wien .
WTB . Wien , 2g Aug . ( Nicht amtlich ) Wie die polnische

Presseagentur meldet , ist Prinz Radziwill , Chef des Polnischen
Staatsdepartements in Marschau , heute nachmittag vn Wien ein -
getroffen und van den M̂itgliedern der Polnischen Vertretung in
Wien empsangcn worden . - Im Laufe des morgigen Vormittags ' in -
Set eine Konferenz zwischen dem Minister des Auswärtigen . Grafen
Burian utito dem Prinzen Radziwill statt , an die sich eine vom
Grafen Burian zu Ehren des (Saftes veranstaltete « Frühstückstafel
anreiht . Prinz Radziwill hat um eine Audienz beim Kaiser Karl
nachgesucht , die vermutlich am Donnerstag stattfinden wird .

Ans Rumänien.
Bevorstehende Verhaftung der kriegs -

hetzerischen Exmini st er .
WTB . Bukarest , 20. Aug . (Nicht amtl .) Aus Zafsy wird

amtlich mitgeteilt : Minister Btitoscu , der Präsident des par -
lamentarischen Ausschusses, der mit der Untersuchung der Ver »

gehen der in den Anklagezustand versetzten Minister des Kabr »
netts Bratianu beauftragt , ist , beantragte in der gestrigen
Kammersitzung, den Ausschluß der Öffentlichkeit , um im Inte -
resse der Untersuchung wichtige Mitteilungen zu machen .

Nachdem Mitesm eingehend einige Erklärungen abgegeben
hatte , verlangte er die Genehmigung der Kammer ^ einen aus
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parlamentarischer Initiative hervorgegangenen Entwurf eines
Gesetzes vorlegen zu dürfen , wonach der Ausschuß berechtigt
sein wird , die Verhaftung der ehemaligen Minister zur Fort-
setzung der Untersuchung zu veranlassen . Die Kammer stimmte
dem Vorschlag« ,?« . Nachdem die Oeffentlichkeit der Sitzung
wieder hergestellt war, legte Mitescn den Gesetzentwurf vor.
In der heutigen Sitzung wird die Kammer über die Vorlage
abstimmen .

N « « e rumänische Unterschleife entdeckt .
WTB . Bukarest, 20. Aug. (Nicht amtl. ) Bei der Requi -

rierungskommission in Ealaz wurden llnterschleife in Höhe von
vier Millionen entdeckt , die unter der früheren Regierung
Vratianu -Take Zonescu von den damaligen leitenden Beamten
der Stadt und des Distrikts begangen wurden .

Aus dem neuen Ausland .
Die sozialrevolutionären Umtriebe .

WTB . Moskau , 18. Aug. Das Blatt bei linken Sozialrevolu¬
tionäre „Snambia Barby " widmet seine heilige Nummer der Ver-
herrlichung des Mörders des Feldmarschalts Eichhorn durch ein
schwarz umrahmtes Gedicht , sowie mit einom „Tiere " überschriebe -
nen Leitartikel r ~ n Erigerjew , der zu weiteren Gewalttaten aus-
hetzte

Die Dinge in Sibirien .
Die Kommission der Negierungen in

Wladiwostok .
_ WTB . Amsterdam, 20 . Aug. Einem hiesigen Blatte zufolge ,

erfährt die „Times " aus Wladiwostok : Die verschiedenen konkurrie¬
renden Regierungen halben , wie es scheint, beschlossen, ein« Kommis -
sion oder einen Rat zu bilden, wozu jede drei Vertreter entsendet .
Die rein sozialistische sibirische Regierung wünscht ihren Premier -
minister Lavroth zum Vorsitzenden dieser Kommission , während die
Kadetten dieses Amt Horvath übertragen wollen.

Deutschland und der Urieg.
Pressevertreter bei Staatssekretär v. Hintze .

Sch . Berlin . 21 . Aug . (Privattel .) Staatssekretär
v. Hintze empfing gestern ein« Anzahl Berliner Presse .
Vertreter »nd äußerte sich zu ihnen über die allge «
meine Lage und auch über seine Stellungnahme
zur deutschen Presse . Die interessanten Ausführun-
gen des Herrn v. Hintze werden noch veröffentlicht wer-
d«n. (g . K .)

Frankreich und der Krieg.
Revolutionäre Borgänge in Frankreich .
o Basel, 21 . Aug . (Prin -Tel .) Den „Basl . Nachr." zu¬

folge gibt „Havas" einen Bericht des Clemenceauschen Organs
»Homme libre " wieder , aus dem deutlich herauszulesen ist , daß
in verschiedenen Teilen Frankreichs revolutionäre Vorgänge im
Gange waren oder noch sind . Das Blatt betont, kürzliche
Zwischenfälle hätten Frankreich in Aufregung versetzt und die
öffentliche Meinung der Republik sei verwirrt worden . Die
gemachten Anstrengungen und unternommenen Versuche (nä -
heres wird nicht angedeutet) , seien vergeblich und fruchtlos .
Es sei die erste Pflicht der französischen Nation , unbedingte
Ruhe zu bewahren und das Interesse nur den militärischen Er-
eignissen zuzuwenden , deren Entwicklung ein sicheres Pfano
seien . Die öffentliche Meinung dürfe nur für die Kriegfüh -
rung . die gut sei , besorgt sein . (g . K.)

England und der Krieg,
Die Verhaftung der Frau Skeffington .
— Haag . 20. Aug. Der Eemeiwderat von Dublin faßte auf Vor -

schlag des Bürgermeisters eine Protestresolution gegen die Gefangen-
nähme der Frau Skeffington. Wie man sich erinnert, ist dies die
Frau jenes Journalisten, der während des Osteraufstandes im Jahre
1010 in Dublin ohne weiteres von einem englischen Offizier erschos -
sen worden war, obgleich er vollständig unschuldig war. Der Offi-
zier wurde später vorübergehend für geisteskrank erklärt . Nach die -
fem Vorfall hatte sich Frau Skeffington nach den Vereinigten Staa¬
ten begeben und dort das größte Aufsehen mit ihren Vorträgen über
das Vorgehen der Engländer in Irland erregt ; auch Präsident Wil -
son hatte sie enrpfagen. Vor einigen Wochen war sie nach England
zurückgekehrt, aber die englische Regierung verweigerte ihr den Paß
nach Irland . Trotzdem glückte es ihr , Dublin zu erreichen, wo sie
jedoch verhaftet und wieder nach England zurückgebracht wurde F . Z.

Kleine Zeitung.
kf. Wie «in Schwede das Zelßwerk sah . „ Wenn man sich dm

Ri esenbauten deS ZeißwerkeS nähert , so könnte man glauben , man
sei in einer amerikanischen Metropole , nicht aber in einer Kleinstadt
Deutschlands " — so äußert sich ein Schwede in der Schilderung
1ine§ Besuches im Zeißwerke in Jena , die er in „ Nya Dagligt Allehanda"
veröffentlicht. Er hat, so erzählt er , ausgedehnte Reisen in Deutschland
gemacht : so etwas Gewaltiges glaubt er noch nie gesehen zu haben ;
je weiter man sich in die Einzelheiten des Jenaer Zeißwerkes zu
vertiefen Gelegenheit hat , desto stärker wird der Eindruck, den man
von . dem gewaltigen Unternehmen davonträgt, das sich ans kleinen
Aittäiigen entwickelt bat . Für seine schwedischen Leser berichtete er
dann Dinge , die , als bekannt, übergangen werden können , von Karl
Zeiß . dem Begründer , von Ernst Abbe nnd dem großen Aufschwnnge
des Zeißwerkes. Einen Überblick über dessen Werden und Wachsen
gab ikxn die mnsenmartige Sammlung, die die Entwicklung de ?
Mifiosfop -3 veranschaulicht. Alle Abteilungen , die ihm gezeigt ivurden,
riefen in ihm den gleichen Eindruck hervor , daß es sich um eine
einzigartige Vereinigung wissenschaftlicher Arbeitsweise, die ans außer¬
ordentliche Genauigkeit größtes Gewicht legt, mit der Massenherstellung
und der streng durchgeführten Arbeitsteilung handelt . Höchstes Lob
zollt er dem wissenschaftlichen Laboratorium für Brillen ; die Firma
Zeiß , so erkannte er . war die erste , die sich mit der Wissenschaft der
Brille eingehend befaßte nnd sie ans eine hohe Stufe der Vollendung
brachte. Besonders der Krieg, so fügt er hinzu, hat durch die zahl-
reiche» Angeuverletzuugen diesen Zweig der Wissenschaft zn weiterer
Entwicklung angeregt . Es wurden dem Schweden Erfindungen gezeigt ,
die „ halb oder dreiviertel Blinde sehend machen "

. Einem Gang nach
Abbes astronomischem Laboratorium , bei dem die Venns und andere
Planeten betrachtet nnd das Verfahren der Sonneiiphotographie
erklärt wurden , folgte die Vorzeigung von Entfernungsmessern , wie
sie für die Kriegsführung von außerordentlicher Bedeutung sind
Auch das Glasiverk von Schott nnd Genossen wurde besichtigt , nnd
schließlich folgte bei der F . hrung das, was vielleicht den stärksten
Eindruck auf den Schwede !. lacht« : die Einrichtungen der Zeiß»

Zur tage in Holland.
— Haag , 20- Aug. Die „Haagsche Post" veröffentlicht eine Pa -

riser Notiz, daß die Kurie den Wunsch hege , eine Nuntiatur im Haag
zu erhalten . Der holländische Gesandte beim Vatikan soll mit ein-
schlägigen Instruktionen seine Reise nach dem Haajs angetreten
haben . Die Errichtung einer Nuntiatur im Haag hat zu den lang-
gehegten Wünschen der niederländischen katholiscken Partei gehört,
ebenso wie sie sich stets um die Ernennung eines Gesandten beim Va -
tikan bemüht hat , die ja auch im vorigen Jahre erfolgt ist . Der
Vatikan ist bisher im Haag durch einen Internuntius vertreten ge-
wesen . (Frkf. Ztg.)

Zur holländischen Kabinettskrise .
WTB . Haag , 20 . Aug . (Nicht amtlich.) Das Korrespondenz-

bureau meldet : Die Königin hat den Staatsminister Ionkhser de
Savernin Lohmair aufgefordert , das Kabinett zu bilden . Savernin
Lohman hat jedoch nach der Audienz bei der Königin die Kabinetts¬
bildung mit der Motivierung abgelehnt, daß sein hohes Alter ihm
nicht gestatten würde , selbst einen Pusten in dem zu bildenden Ka-
binett zu übernehmen, und daß er sich infolgedessen nicht für berêch-
tigt halte , den ihm erteilten Austrag anzunehmen.

Dänsmark und der Arlsg.
Nene Unruhen in KopenHagem

o Zürich, 21 . August . (Privattel .) Die „N . Z . Ztg.
" mel -

det aus Kopenhagen ; Neue schwere syndikalistische Unruhen
haben in der dänischen Hauptstadt stattgefunden . Vor einigen
Tagen fanden Versammlungen im Kopenhagener Volkspark
statt , wobei verschiedene aushetzende Reden gehalten wurden ,
bei welcher Gelegenheit über die Polizei und das Militär los-
gezogen wurde . Schließlich entstand ein solcher Tumult, daß die
große Rednertribüne mit etwa 400 Personen einstürzte , wobei
viele Personen verletzt wurden . Da die Polizei allein nicht
länger die Ordnung aufrechte erhalten konnte, wurden 50 Hu-
saren zu Pferd herangezogen . Diese zerstreuten die Menge,
welche sich nach dem St . Johannesmarkt zurückzog und sämtliche
Fensterscheiben der Läden einschlug. Die Polizisten, denen sie
begegnete , wurden durch Steinwürse schwer verletzt, (g . K.)

Sadifche Chronik.
ich- Pforzheim, 21 . Aug- In Brötzingen wurde eine frühere Pri -

vatkrankenpflegerin wegen Vergehens gegen das keimende Leben ver-
hastet . Fünf Personen wurden in der gleichen Airgelegenheit in
Hast genommen.

=3 Sasbach b - Achen , 20. Aug . Unser früherer langjähriger
Pfarrer und Dekan Dr . Franz Taver Lender hat bereits ein kleines
wohlverdientes Denkmal erhalten . Ein früherer Schüler der Len¬
derscheid Studienanstalt , der bekannte Schriftsteller und Pfarrer
F . Dor-Langenbrücken, hat soeben eine Lebensbeschreibung von
Lender herausgegeben . Das Buch wird in allen Kreisen ohne Unter -
schied der Parteien viele Leser finden, denn tausende im Lande und
darüber Hinaus verehren in dem ehemaligen Studentenvater einen
unvergeßlichen Wohltäter . Die Lebensbeschreibung gibt Aufschluß
über Lenders stürmische Studienjahre , über sein« Tätigkeit als Ssel -
sorger, als Politiker im Reichstage und im Landtage . Lehrreich sind
die Abschnitte über Lender als Sozialpolitiker und Jünger der
Caritas .

— Lahr , 19. Aug. Zurzeit treiben im Bezirk lt . „Lhr . Ztg."
mehrere Schwindler ihr Unwesen, und sie haben es hauptsächlich auf
Kleider und Schuhs abgesehen . Zwei von ihnen geben sich als
Schuhmacher aus , besuchen die Ortschaften und lügen den Leuten
vor, sie würden Schuhe aller Art zu billigen Preisen ausbessern. In
einem größeren Ort in nächster Nähe Lahrs ließen sie dies sogar durch
die Ortsschelle Ol bekannt machen , und da Mangel an gelernten
Schuhmachern herrscht , hatten sie natürlich großen Zulauf . Mit den
zur Ausbesserung erhaltenen Schuhen verschwanden sie dann - In
gleicher Weise verfährt ein Schwindler , der sich als Schneider aus -
gibt . Auch ihm fielen mehrere Kleidungsstücke zur Beute .

— Emmendingen , 20 . Aug. Der stell» . Obmann der Nebbeo¬
bachtung der Bezirke Vreisach , Emmendingen und Ettenhcim, H«rr
Karl Schwobthaler aus Endingen a. K- gibt wiederholt kund , daß
bei N«uanlagen von Reben , auch bei Neuem Pflanzung einzelner
Stöcke , gleichviel ob das Grundstück bereits mit Reben bepflanzt
war oder nicht, die vorherige Anmeldung bei den jeweiligen Bürger -
meisterämtern unbedingt erforderlich ist .

Titisee , 20 . Aug. Zu dem schon gemeldeten Waldbrand wird
noch mitgeteilt , daß der Schaden an verbranntem Langholz auf
100 000 Mk . geschätzt wird , er ist also viel größer als anfänglich anze.
nommen wurde.

Tie Verwendung von Binnenfahrzengen zn Lager »
zwecken .

— Karlsruhe, 21 . Aug. Es hat sich ergeben , daß zeitweise Bin »
nenfahrzeuge in stärkerem Umfange zu Lagerzwecken herangezogen
werden, als dies angesichts des zur Verfügung stehenden festen La-
gervaums mit der jeweiligen Transportanlage , vereinbar rst. Am
stärksten hat sich dies am Rhein ' gezeigt , wo allein gegen Ende 1917
weit über 100 Kähne mit einer Tragfähigkeit von insgesamt mehr
als 120 000 Tonnen zu Lagerzwecken verwandt wurden .

Diese Ve.rweiÄ»un>g der Kähne schränkt die verfügbaren Wasser-
transportmittel ein . Sie erhöht die ohnehin schon vorhandene
Knappheit an Kahnraum und wirkt dadurch frachtsteigernd . Zwecks

Verhinderung und Beseitigung dieses Uebelftan-des hat das
ralkommandö eine Verordnung erlassen , die grundsätzlich ein au? '
meines Lagerverbot vorsieht. Dieses Lagerverbot soll jedoch
schlechthin gelten , es ist vielmehr von vornherein die Möglich "

^
weitgehender Ausnahmen , je nach Lage des Verkehrs , offen ß ? i' ££
ten worden. Es ist deswegen nicht nur vorgesehen, daß die Dremr«
stellen der SchiffahrtsabteilÜ !7g von Fall zu Fall die Äagererlauon»
erteilen können, sondern auch , daß die Schisfahrtsabteiluri «! «W»®;
mein oder unter Beschränkung auf bestimmte Giiterarten , oder am
bestimmte Schiffsgrößsn von vorgesehenen Verpflichtungen Besrem^
erteilen kann. Von der Vefreiungsmöglichkeit wird die Zchifiayris'
abteilung weitgehendsten Gebrauch machen und 'die Verordnung w»
anwenden , wenn sich in d?r Tat eine Notlage herausstellt . Dan
wird die Anwendung der Verordnung dazu beitragen , die
rigkeiten der Frachtraumbeschaffung zu beseitigen und die Fraan
steigerung hintan zu halten .

Mermifchtes.
WTB . Wien . 19 . Aug. (Nicht amtlich.) Die Blätter melden

aus Villach : In der Nacht zum 14. August erfolgte auf der Station
Uggowitz der Staatsbahnlinie Billach-Pontafel der Zusammen ^ »
zweier Urlauberzüge . 13 Militärpersonen , darunter einige Offiziers
wurden getötet . Von den Verletzten starben am nächsten Tage ®e | '
tere 5 Personen . Die Ursache des Zusammenstoßes war falsche A>e>'

chenstellung .
WTB . Amsterdam. 20 . Aug (Nichtamtl .) „Allgemeen S««'

delsblad " meldet , daß in dem Theinse-Hafen Gravex.end an
eines aus Kalkutta aMvkommenen Schiffes vier verdächtige KrN^>
heitsfälle vorkamen . Man fürchtet, daß es sich um Veulenpest y«
delt . Scharfe Vorsichtsmaßregeln sind angeordnet .

Die grohen Waldbrände inSüdfrankreilh .

o Z ii x i ch , 21 . Äug. (Privattel .) Die ..Zürch . Post " « e1'
det aus Bordeaux : Ein heftiger V r a n Ä zerstörte in de
Wäldern der Gemeinde A r r a c über 200 Hektaren
Das Feuer wütet mit groger Heftigkeit weiter . ^
Schaden ist enorm. Französisch - amerikanisch
Truppen wurden an Ort und Stelle geschickt. Lyoner Bla
ter berichten ans Marseille, dag die Waldbrände '
ganz Südfrankreich und entlang der K n >t
weiterwüten . Nun bilden auch die Waldhügel von ©
votte bis nach P o n n e s ein großes Feuerwerk . Die
pen suchen dem verheerenden Element umsonst Einhalt zu »*
Auch der prächtige Astroswald ging in Flammen auf.
Schaden , der in den letzten Wochen in der Marseille?
durch Waldbrände angerichtet wurde , beziffert sich auf 11 'J1
15 Millionen Franken , (g . K.)

Veneingelanfene VAchss nnd Schriften.
Zu beziehen durch A. Bielefelds Hofbuchhanblung.

Liebermann & Cie ., Karlsruhe .
Schwiegermütter . Kleine Geschichten von Johanna Wolff. ®

j,
lag der I . G . Cottaschen Buchhandlung Nachfolger , Stuttgart -
Berlin . Geheftet 5 Jl , gebund. 1 , V. . Die den Witzblättern
der Bühne als komische Figur beliebte und arg mißhandelte ®£5Lrß!i
gerinutter tritt in diesen Erzählungen einer klugen und feinen '>

ßj$
so auf , wie das wirkliche Leben sie doch auch millionenfach äcis?1 *

a€n
die treue Helferin , die in selbstlos überwindender Güte den luv»
Eheleuten mit Rat und Tat zur Seite steht und schwere $ onfnKeA ^lösen weiß. Daß aber auch feiefr ein kräftiger Humor n'.Ät T̂ ,
steigert nur die Lebenswahrheit dieser von allem sentimentalen ^
philiströsen Beigeschmack freien Novellen, aus denen eine sehr DZ
teriswerte, eigenartig frische Kunst .der ' Darstellung spricht . j

Im Schwabinger Eigen -Verlag , München, erschienen: lry >
Aktuell ! Sensationell ! F . Hinsmann : „Theatcr -Elend und kein Em>
(Kartoniert 4 Jl , geb. 6 .50 Jl ) . 148 Seiten (Bütten ) . Der
schildert eindringlich den steten Niedergang der Kunst in den deuy ^
Bühnenhäusern . Es sind nicht leere Worte in schönem Kleid , vre ^
dazu benutzt . Eindringlich redet er zum deutschen Volke , ob rew , .j,
arm ; streng aber matzvoll zu den Theaterdirektoren , Kritikern ,
lern : und zeigt, wo der Hebel anzusetzen ist. um den Mißständen
bruch zu tun . Hinsinann schildert offenherzig, wahr und selbstlos
Dramatiker das alte Lied „ Theaterelend und kein Ende" .

Elsaß - Lothrinqen und
land , Kalmar i. Elf . Geheimer — — — — „
Elsaß -Lothringen. Preis 1 M. I . Bielefelds Verlag , Freibura
Breisgau . ^

Des Kriegers Weg zum eigenen Heim. Wie sich tatkräftige *
in 8— 8 Wochen eine Familienhennl

die internationale Lüge . Von Dr . S>- Vq{
eimer Justizrat , Mitglied des Landtag»

ger nach ihrer Heimkehr
icyi.!:» elser!ig wimi vcwoynoar mit « rau uno ^
2—3000 Mark mit Hilfe von Kameraden oder Zlngehörigen ohne e
gelernten Maurer im Stampfbau errichten. Deutschlands
liche Bauweise. Mit vielen Abbild . Herausgegeben vom Ean? »^ ,
mann Max Beetz. 10 . Aufl. Preis 1 Mark (Porw 10 Pfg .) , Seimn»
turverlag , Wiesbaden.
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stiftung , die das Werk für ihre Arbeiter geschaffen hat . Für das
Bildungsbedürfnis der Arbeiter ist nach der Meinung des Schweden
vielleicht nirgends in Deutschland besser gesorgt, als in Jena . Er
führt dann

'
zum Beweise dafür das Volkshans , die Bücherei, die

Vortrags- , Zeitungs- und Lesesäle an , die naturwissenschaftlichen
Instrumente, sowie den Konzert- und Theatersaal , die den Arbeitern
des Zeißiverkes zur Verfügung stehen .

kf. V «r Krieg und die am - ri !ianlsch « Kinematograpyen-Zndu -
strie. Bis zum Kriegsausbrüche hatte London die Stellung als Haupt-
ort de ? internationalen Film-Handels behauptet . Auch auf diesem
Gebiete hat aber England feinen Kriegstribut zahle» und London
hat seine führende Stellung im Filmhandel an New-Aork abgeben
müssen . Infolgedessen brachte der Krieg der Kinematogravhen -Jndu -
strie der Vereinigten Staaten zunächst einen sehr erheblichen Aufschivnng.
Diese Jndtlstrie behauptet gegenwärtig die fünftgrößte aller ameri-
kanifchen Industrien zu sein . Vorsichtige Beurteiler halten diese Be-
hauptuug allerdings für übertrieben ; zweifellos aber sind die in der
a i erikanischen Filmindustrie angelegten Kapitalien bereits jetzt zu uu-
geheurer Höhe angewachsen . Eine Vorstellung davon kann die Zahl
der dort bestehenden Kinos geben . Die höchste Schätzung nimmt
17 090 Kinotheater an . aber selbst der vorsichtige Ansatz eines unter-
richteten Fachmannes beziffert die Zahl der Kinos in de» Vereinigten
Staaten auf 14 000 und die i » Kanada auf 750 . Die amerikanischen
Filmgesellschaften pflegen auf ihre Aufnahmen außerordentliche Snm-
men auszugeben . Dabei ist die Rechnung diese, daß der Verkauf
der Filme

'
in Amerika selbst nur die Kosten , allenfalls zuschläglich

eines leichten Gewinnes , deckt . Den eigentlicheit Gewinn bringt dann
der Absatz der Filme im Auslande , und dieser Gewinn ist so be-
deutend , daß die Unternehmungen sich glänzend bezahlt machen .
Einen Hauptposteu nuter den Ausgabe » bildet die Bezahl»ng der
„ Sterne '

, mit deue» die Filmkuust arbeitet . Ohne sie würden sich
die Filme außerordentlich viel billiger stellen , aber das Publikum ist
auf seine Filmsterne so erpicht , daß selbst die unsinnigen ihnen ge-
zahlten Spielhouorare sich am Ende doch wieder bezahlt machen .
Anf diese Blüte der amerikanische » Ki »oi»dnstrie ist nun allerdings
ein Sich gefallen , seitdem die Vereinigte» Staaten selbst m deu Krieg

Luftwärme in Karlsruhe
(nach den Beobachtungen der meteorologischen Ctatisnl -

20 . August 3% mittags 21,9 Grad ; 10Vi abends 20,4 Srafr .
August 8Vz vorm . 16,3 Grad . ^ cht

Höchste am 20 . August 23,2 Grad : tiefste in der folgenden
13,4 Erad .

an ?'eiilgetrete» sind . Vo» diesem Zeiträume an hnt sich nämbÄ
Mangel an Schiffsraum immer stärker fühlbar gemacht , nnd die
führbare Menge von Filmmaterial ist sehr empfindlich znriickgega > .> (
Auch besteht keine Aussicht anf Besserung der Zustände , $ t*
Creel , der Generalannoncen - und Neklameageut der amerikanische '
giernng , möchte dem amerikanischen Filni alle Liebe antnu »u ,
i» umfassendem Maße z»r Ausfuhr bringen . Aber die -
dazu sind gering . ^

kf . Eine Revolution im Holzhandel. Seit g:raumcr -d1-"
der , wie bekannt , sehr bedeutende schwedische und finnische jiÄ
unter dein Mangel an Schiffsraum . Große Holzlager
dort im Norden angehäuft , für die man sich nachJdcm _

« rt r<i«
gezeichneten Absatz verspricht — wenn man die Vorräte ^ chjs!^
schissen kannl Es scheint nun , daß die drohende Gefahr
räum not für den Holzhantel durch eine neue interessante
überwunden ist. Sie besteht darin , daß man das
großen Schiffen zulsammenbautund es sich so gleichsam selbst gt>
läßt . Au diesem Zwecke hat sich in Stockholm eine EeseliM jef
bildet , die sich den finnischen Namen „Refanut "

gegeo !» Y»
erste „Refanut " ist gegenwärtig im Vau . Er wird gebaut ^
eines Schiffes mit einem Eehalte von 6000 Tonnen , erv» HM
Länge von Iii Metern , eine Breite von 16 Metern und e
von 7 bis 8 Metern , sodaß der Kubikinhalt sich auf 10 650 » » orii®
belMfen wird . Der Einbau und die Festhaltung des H^ <> t f jti'
nach einem besonderen Verfahren erreicht, wobei das Ho >Z 1 jißfliH :
sammengedrängt wird ; die Sachverständigen hoffen , daß '

um f'
nur 10 % des Holzes zusammendrängen wird . Das rlUW ge
überraschender, als ungefähr die Hälfte des zur Besorg
landenden Holzes sich unter der Oberfläche des Wal lers
wird . Das erste Refanut -Schiff wird Ende dieses Mona ^ V
in Kopenhagen erwartet und soll nach somer ^ nkrm^

^ ^
jz ^

Reihe von Sachverständigen besichtigt lverven, die
sei "Versuches mit Spannung erwarten . Es liegt auf der ~ ^ v, --_

welchem Vorteile für den Holzhandel des ganzen Norrie
würde , wenn der Versuch gelingt ; er würde dann von der
den Schiffsraum in weitgehendem Maße entlastet lein , ~

ligten Kreise versprechen sich von dieser Erfindung eil«
volution des Holzhandels.
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Kadischee Kandtag.
öffentliche Sitzung der Zweiten Kammer .

ac . Karlsruhe . 21 . August.
Kopf eröffnete um V<10 Uhr mit kurzen Worten der

9 an die Abgeordneten die Sitzung . — Das neue Mitglied
5b- V*ommet , Abg. Weidmann (Sozd.1 , wird vereidigt - —
"tfihi -n Schäfer (Ztr . ) erstattete hiernach namens des Wahl -
ti . an^ wsschusjes Bericht über die Wahl des Abg. Weißmann im

5 (StaW Karlsruhe ) . Die Wahl wird für gültig

Zuschläge zur Einkommen st euer .
Ü »> zur Beratung stehenden Gesetzentwurf über die Eich«-
Ii #} * . Zuschlügen zur Einkommensteuer machte Fiuanzminister

» ^ elnboldt folgende Ausführungen :
^ iaer ^ unsere Ausgaben gewaltig gesteigert und die

wird anhalten . Eine große Zahl schwieriger Aufgaben
»ich ? bevor, deren Lösung gro^ e Mittel in Anspruch nehmen

^ erinnere Sie daran , das ; wir für dauernde Teuerung ?-
trfoV Beamte und Arbeiter über 50 Mill . jährlich ausgaben

^ für einmalige Zulagen bisher rund 12 Mill . ausgegeben
V "r die Mittelstandshilfe wurde 1 Mill . und für das Woh-

wurde« 900 000 Mk. bereits zur Verfügung gestellt.

^ .äffen werden laßt stch heute noch
i% n

""Jchetnd übersehen. Ich habe schon früher daraus hinge-
> das! wir mit siner günstigen Entwicklung untrer direkten

«t» im !: rechnen können - Di« Veranlagung für das Jahr 1918 hat~
.;;J ' r von 12 Mill . Mark ergeben. Demgegenüber steht e !n stetes

de» indirekten Steuern und der Justiz - und Polizcige -
von 12 Mill . Mark ergeben.

*** indirekten Steuern t _ „ . .
ititb d, ,

"5 stch die Einnahmen aus den Forsten , Domänen , Salinen
ttithj ! ,

1 Staatsbrauerei gestalten werden, läßt sich heute noch
^ edenialls können wir sickere 5»olinunaen aui eine

^ Mehreinnahm « daraus nicht bauen . Für die Deckung
3nta [-

" J" s sind wir auf unsere direkten Steuern angewiesen. Die
iiiijj ChL ^ut Einkommensteuer sind noch weiter ausbaufähig . Dabei

betont werden, daß ich eine dauernde Beteiligung des
in direkten Steuern nicht für angängig erachte ! das muß

w^ rn gesucht werden.
*t» 5 In« Ausführungen über die Finanzlage der bad. Eisenbah-
teil , gestern im Ausschuß gemacht habe, sind in den Blät -

Mnz richtig wiedergegeben worden. Unserer Zinspflicht
^ tteir miT ' n vollem Umfang« gerecht werden können . Meine
fe, m . ,

n®e"> die ich gestern im Saushältausschuß machte , haben
!»ügdie Ergebnisse des lausenden Jahres bezogen und ich
Sein hier sagen, daß dies« Ergobniss« voraussichtlich ungünstige
%t ^ °en, daß der Reinertrag nicht so hoch sein wird , daß aus
Ws Ztnfen werden geschöpft werden können. Zu Bedenken cfibt

kernen Anlaß , denn die Reserven unserer Eisenbahnver -
?"> reichlich . JDStr haben in den letzten Jahren besonders

abgeschnitten. Durch
_ . . . . . . . .. . . . . . der rechnerische Be-

I? außerordentlich angewachsen, daß er auch eine feste
'Oys .

'®0J für ungünstiger« Jähre bilde» kann . Die Eisenbahnver-
^ steht auf

'
so festen Füßen , daß sie einen Rückschlag verträgt .

I&tj "? ? des Haushaltausschusses berichtete Abg . Seubert
vW i v ^cn Gesetzentwurf betr . die Zuschläge zur Einkommen-
<*t S» I? machte Mitteilungen übe? die im Ausschuß erfolgten , in

fchvu veröffentlichten Beratungen im Ausschuß . Der Be-
? er stellte den Antrag , die Kammer wolle gemäß den Be-

^ UtoV*3 Ausschusses dem neuen Gesetz zustimmen, mit der Aen-
'■ • daß von den Einkommen von 2 400 Mk . bis 4 200 Mk. nur
TO) Mt . von denjenigen von 4 20V bis 6 000 Mk. 10 Prozent usw .

? , Borschlägen der Regierung erhoben werden und der Zu-
NüeW ? umkommen von 150 000 Mk . und darüber aus 65 Proz .
« joC ; wird . Der Berichterstatteter begründete im folgenden die
*ltt a„ A feiner Fraktion zum Kinderparagraphen und stellte den
% A. dieser Resolution zuzustimmen und das Gesetz in der Fas-

>»> sind reichlich . Wir haben in den letzte
diesen 1 -- l 917 bei den Eisenbahnen sehr günstig
^Kî - ^ stigen Abschluß der letzten Jahre ist

vorgenommenen Aenderungen «inverstanden . Die

des Ausschusses anzunehmen.'? non»n,i^ ik«». Dr . Rheinboldt erklärte sich mit den von
D ^ UVVVtlW/llllllCIWJH -C4.X »»MWMWWW

?f^ crti bereit , dem nächsten ordentlichen Landtag wegen
? r verschiedener verbesserungsbedürftiger Besti>nmungen— - • - — - "

tuit ?? wnrensteuer eine Vorlage zu unterbreiten . Sollte diese
:^ Dl®e ^>ct Kri ^gsverhältnisse auf Schwierigkeiten stoßen , so

Hrt . .Unfalls eine Verbesserung des Kinderparagraphen durchge -
«erden .

* gg Aussprach« über den Gesetzentwurf wies Abg . Stok -
J|i»e aj . lSozd.) darauf Hin , daß dies« neuem Steuervorlagen in
t.
"1**) S ; hineinkommen wo das Volk schon außerordentlich schwer'»»q v * neuen Reichssteuern belastet worden ist. Di« Ledenshal -

su ' einzelnen Familien wird jetzt entscheidend beeinflußt von
•N, die der Krieg uns auferlegt - Die Steuern ?ach«rei des

Kt^ behrt der großzügigen Gesichtspunkte; es ist kein bestimm-
H vorfanden . Man darf sich nicht darüber täuschen,
t w wan gezwungen ist, von Vermögen und Einkommen so
l̂ sfor 90 Zu

'
erheben, das der Vorgeschmack einer Vermögens-

" ist . In di« Steuern des Reichs und in diejenigen der
ui a

,5ten sollte ein einheitlicher Zu« hineinkommen. Jeder
k=n für uns der Krieg früher zu Ende geht, ist für uns ein11 uns oer « .lieg irui »-r yi vriu>e Betji, i |i iui uns» tm

% i„ n
ö
v
n Leben und lebendiger Kraft , aber auch sin finanzieller

7»hl der auch ein« Kriegsentschädigung darstellt . Wir wissen
^ Än.

*5 ^ icht an uns allein liegt . Das alt « Europa hat i _
t„_

~«rifa die Beschserung erhalten , Unsere Vorlage ist nur ein
^ -ni»^ ° ->n dem großen ungeheuren Elend , das durch die ganze

il geht. Wir hoffen aber daß uns allen bald die befreiende
^ schlagt.

y « E- -e ^ckcmumen - Auch andere Länder machen das nicht anders .

iW n
3 W * uIjttus (Ztr .) : Der Vorredner hat an unseren Reichs-

r . geübt . Wir müssen eben die Steuern nehmen , wo

ch schließe mich dem Vorredner in seinen Schlußworten an : Das
sie ist ein baldiget , ehrenvoller Fried«.

Der Gesetzentwurs wurde hierauf einstimmig angenommen? die
Resolution des Zentrums betr . den Kindcrparagaphen fand eben-
falls einstimmig« Annahme , ebenso der Gesetzentwurf betr . die Ge-
meinde - Einkommenbesteuerung . Der Berichterstatter Abg . Seu -
b e r t (Ztr .) beantragte zugleich , die Kammer sollt« den Wunsch aus -
sprechen , die Regierung möge prüfen , ob die Steuersätze des Ein -
kommensteuergesetzes samt den letzten zwei Zuschlägen nicht die
Grundlage für die Gemeindsbesteuerung geben soll. — Das Haus
stimmt« diesem Antrag zu.

Dag Biersteuergesetz .
Namens des Haushaltausschusses berichtete Abg. Dietrich

( Nat . - lib .) ^iber den Gesetzentwurf betteffen die Biersteuer . Räch
der neuen Reichssteuer wird Baden jährlich 16,3 Mill . an das Reich
abliefern müssen gegen bisher 5,3 Mill . Der Einführung der Fabri -
katssteuer anstelle der bisherigen Malzsteuer hat der Ausschuß zuge-
stimmt. Nach dem Regierungsvorschlag soll die Steuer am 1 . Okto -
ber 1918 in Kraft treten ? der Haushaltsausschuß beschloß mit 8 gegen
5 Stimmen den 1 . April 1919 als Tag des Inkrafttretens des neuen
Gesetzes festzusetzen. Der Berichterstatter beantragte das Gesetz nach
den Beschlüssen des Haushaltsausschusses anzunehnren.

Finanzminister Dr . Rheinboldt führte aus , stch mit den von
dem Haushaltsausschuß vorgeschlagenen Aenderungen , die eine Ver -
besserung des Gesetzentwurfs darstellen, einverstanden erklären zu
können; nur die Aenderung über den Tag des Inkrafttretens des Ge -
setzes kann ich nicht billigen , ebenso nicht die Vorschläge zu § 60, wo¬
nach für die Gemeindesteuer dieselben Grundsätze, wie für die Reichs-
steuer gelten sollten. Es wäre eine Unbilligkeit , wenn Vollbier und
Einsachbier gleichgestellt werden sollten. Außerdem wäre es möglich ,
daß der Bundesrat Einspruch erheben würde . Die von dem Ausschuß
gewünschte Verschiebung des Tages des Inkrafttretens des Gesetzes auf
1 . April 1919 würde uns einen Einnahmeausfall von IM Mill . brin¬
gen . Auf eine solche Summe können wir doch nicht verzichten. Ich
hoffe , daß der Beschluß ihres Ausschusses hier keine Mehrheit finden
wird . Technische Schwierigkeiten zur Einführung des Gesetzes be-
stehen bei uns nicht. Die 1 % Millionen Mk . liegen geradezu auf der
Straße ; ich sehe nicht ein , warum wir auf sie , bei der Leere unserer
Staatskasse , verzichten sollten.

Abg. Weiß Haupt (Ztr .) : Der Ansicht des Herrn Finanzmini --
sters, die VA Millionen lägen auf der Straße , muß ich widersprechen.
Sie liegen in den Taschen des Volkes, das aber nicht begreifen kann,
warum wir in Baden die Biersteuer ein halbes Jahr früher ein-
führen als z. B. Württemberg . Nachdem der Trauben - und Obst-
wein so sehr in die Höhe gegangen ist, hätte man dafür sorgen sollen ,
daß das Bier nicht so hoch besteuert werde. Die hohe Steuer auf
Weine ist wohl in dem Wert des Meines begründet , das verdünnte
Bier rechtfertigt aber eine so bettächtliche Besteuerung nicht. Die
jetzige Malzsteuer ist für die Klein - und Mittelbrauer eine bessere
gewesen , als die nun zur Einführung kommende Fabrikatsteuer .

Abg. Herbster (Nat .-Lib .) : In Friedenszeiten wäre ein sol-
ches Gesetz, in dem die Biersteuer auf das vierfache erhöht wird ,
nicht möglich gewesen. Die im Ausschuß getroffenen Bestimmungen
wollen einen Schutz der kleinen Brauer . Wir werden dem Gesetz mit
seinen Abänderungen zustimmen, da es der Notwendigkeit entspricht,
dem Vaterland neue Mittel flüssig zu machen .

Abg . Geiß (Soz .) begründet einen Anttag seiner Fraktion über
die Schadloshaltung der Arbeiter bei Stilllegung von Brauereibetrie -
ben. Das Bier ist das einzige Erfrischungsmittel , welches den Min --
derbemittelten noch zur Verfügung steht ; da es jetzt durch die neue
Steuer noch mehr verteuert werden soll, können wir unsere Zustim-
mung dazu nicht geben. Eine bessere Sttmmung wird durch die
neue Steuer im Volke nicht herbeigeführt . Diese indirekte Steuer ,
ist, wie alle anderen , die unpopulärste und ungerechteste , die man stch
denken kann, weil sie stch nicht nach der Steuerlast des Einzelnen
richtet.

Hier wird die Sitzung abgebrochen. Fortsetzung der Beratung
nachmittags K4 Uhr.

Aus der Restdenz.
Karlsruhe , den 21. August.

□ Das Eiserne Kreuz Erster Klasse erhielten : Leutnant d . R .
Franz Heß und Leutnant Erich Morath (Sohn des Geh . Obvrregie-
rungsmt Morach ) beide von Karlsruhe . Das Eise^ re Kreuz 2.
Klasse erhielten Eefr . Max Kirchenbauer ( Sohn de? Hafnermeisters
Fr . Kirchenbauer) , Kanonier Gustav Greiner ( Sohn des Kutschers
Gustav Christoph Greiner ) , Sergcant Adolf Botter ( Mittnhaber d .
Drogerie Gebr . Detter ) , und Kanonier Otto Hindenach, sämtliche
von Karlsruhe , ferner August Neuhäusel von Bulach. Kanonier
Arth . Reeb (Sohn des Ludwig Reeb ) von KarlsruheRintheim . Ge -
freiter Ferdinand Becker von Berghauscn und Armierungssoldat
Joseph Tränll « von Schutterzell (A . Lahr ) . Di« Bad . Berd .-Med.
erhielten : Landsturmmann Emil Diiggelmann von Karlsruhe (des-
sen Sohn Funker Emil Diiggelmann das E . K . 2. Kl . erhielt ) , Pio -
nier Adolf Streckfuß ( Sohn des Schlossermeisters Franz Streckfuß ) ,
Musketier Karl Vollrath ( Sohn des Bankbeamten Karl Vollrath ) ,
Grenadier Schulkandidat Alfred Späth . Musketier Gustav Blikens -
dörfer , Jrch . des E . K . und Ers .-Res. Wilhelm Hessenberger, sämt¬
liche von Karlsruhe . Fliegerleutnant Erich Haffnn (Sohn des
Oberlehrers Haffner in Sandweier ) , Inh . de? E . K . 1 . und 2. Kl .,
des Ritterkreuzes zum Zährinyer Löwe? mit Schwertern und der
württemüergischen goldnen Tapserkeitsmedaille wurde mit dem Rit -
terkreuz des königlichen Hausordens von Hohenzollern mit Schwer-

tern ausgezeichnet. Das Ritterkreuz des bad . mil . Karl Friedrich -
Berld .-Ovdens erhielt Leutn . und Komp.-Führer im Leibgren .- Rez^
109 Maihold Zenker von Karlsruhs , Inh . des E . K . 1 . und 2 . Kl .,
sowie des Ritterkreuzes mit Schwertern vom Zähringer Löwen-
Orden . Das Preußische Verdienst-Kreuz für KriegsHilse wurde ver¬
liehen an kaiserl. Bankbuchhalter und stellv . Bankkassicr Loos bei
der ReichsbankstMe in Karlsruhe und an kaiserl. Bankkassier und
stellv. Bankvorstand Sittig bei der Reichsbanknebenstelle in Psorz -
heim.

b. Die Erhebung der Steuern aus Mineralwasser und Limo -
itrde . Für die Besteuerung von Mineralwässern und künstlich be-
leiteten Getränken hat der Bundesrat eingehende AusführUngsbe,
stimmungen beschlossen. Natürliche Mineralwässer unterliegen der
Steuer nur insoweit als sie gewerbsmäßig abgefüllt werden . D 'es
liegt nicht vor , wenn an der Mineralquelle von der Bevölkerung
Wasser für den eigenen Tagesgebrauch abgefüllt wird , selbst wenn
eine Erlaubnisgebü 'hr bezahlt wird , die von der Flüsstgkeitsmenge
abhängig ist. Ein Inverkehrbringen von Erzeugnissen liegt aber
auch dann vor , wenn staatliche, gemeindliche oder gewerblich: An«
stalten in eigener Bewirtschaftung hergestellte Getränle ausschlicß-
lich an die Personen in ihren Betrieben abgeben. Für eingeführte
Erzeugnisse ist Steuer und Zoll zu entrichten . Limonaden sind säuer»
liche und zugleich süße Erfrischungsgetränke - Der Name und der
Ort des Herstellers muß auf den Gefäßen deutlich angegeben werden .
Die Größe der Gefäße sind anzunielden . Als Lieferung gilt auch die
Abgabe ohne Entgelt sowie die Entnahme durch den Hersteller zum
Hausoerbrauche .

) : ( Gegen di « Beschädigung von elektrischen Starkstromleitungen .
Mehrfach sind in letzter Zeit elektrische Starkstromleitungen durch
Zertrümmern von Isolatoren oder in sonstiger Weise böswillig be-
schädigt worden. Von zuständiger militärischer S»ite wird aus das
Verwerfliche solchen Treibens hingewiesen und daran erinnert , das;
Sachbeschäoigungen dieser Art nach § 304 des Strafgesetzbuches mit
Gesängnisstrafe bis zu 3 Iahren oder mit Geldsttafe bis zu 11>
Mark geahndet werden und daß neben der E<fängnissttafe aus Ver-
lust der bürgerlichen Ehrenrechte erkannt werden kann

# Fußdallsport . Die Spiele des vergangenen Sonntags er«
laben nachstehende Resultate : Im Pokalentscheidungsspiel um deN
iZokal des Kriegssportsausschusses siegt Mühl bürg über V . f. B . mit

4 zu 0 Toren , Mannheim -Waldhos besiegte Phönix -Alemania mit 3
zu 0 Toren , Ge ^mania -Durlach siegte Wer Südstern -Karlsruhe mit
2 zu 0 Toren . Das Gaumeisterschastsspiel Phönix 2 gegen Germania
Brötzingen 2 entschied Phönix mit 4 zu 1 Tor . Der kürzlich ge«
fallen« Fliegeroffizer Löwenhardt war ein sehr eifriger Sports -
mann , er pflegte u . a . den Fußballsport leidenschaftlich . In nächster
Zeit wird eine belgisch ^ Maschinengewehr-Fußballmannschaft der
hiesigen Städtemannschast g^genübertreten . Die Mannschaft steht
unter der Leitung des in Sportskreisen wohlbekannten Redakteurs
Fritz Merk, der alz Unteroffizier im Felde weilt .

== Galerie Moos . Bis 1 . September sind neu ausgestellt : Die
Pläne der zukünftigen Konzerthaus - und Ettlingertor -Plätze von
Architek Herrn , fiocjch, sowie eine Anzahl neuer Radierungen von
Willi Münch- Karlsruhe . ° »

§ Unfall mit Todesfolge. Das l 1/» Jahre alte Kind einer Kell-
nerin lief gestern nachmittag in der Brauersttaße vor der Wohnung
seiner Mutten in ein Bierstihrwerk , wurde überfahren und sosort
getötet . Untersuchung ist eingeleitet .

8 Verhasto» wurde : Eine Dienstmagd aus Nußlock wegen Dieb-
stahls und die Frau kiines Biersührers aus Varnhalt wegen Begün -
stigunz.

Karlsruher Ferien - Strafkammer .
Ä Karlsruhe . 20. Aug. Sitzung der F ^rienstrafkammer. Ein

Schleichhändler axoßsn « tils . wie sich Staatsanwalt Dr . Hafner tn
der Sitzung der ^ rienstrafkammer ausdrückte, hatte sich in der Per -
son des Landwirts Karl Franz Schäser aus Singen (Amt Durlach)
zu verantworten . Schäfer, der früher das Ziegeleigewerbe aus -
übte, erlernte bei seinem Sohn das Schlächtergewerbe und nahm in

setzlichen Vorschriften geschlachtet zu haben . Wegen dieser Vergehen
war Schäfer bereits vom Schöffengericht Pforzheim verurteilt wor,
den. Der Staatsanwalt hatte gegen das Urteil des Schöffengerichts
Berufung eingelegt . Dio Ferienstrafkammer verurteilte Schäfer we-
gen unerlaubten Handels mit Lebensmitteln , Schleichhandels, unbe«
fugtem Ankaufen von Vieh und Höchstpreisiiberschreitung zu einer
Gesamtstrafe von 4 Monaton Gefängnis abzüglich eines Monats
Untersuchungshaft , Ivos Mark Geldstrafe und Zurückerstattnng von
3500 Mk. des durch di« Ueberschreitunq der Höchstpreise erzielten
Uebergewinns . Der Hausbursche Bernhard Cramer aus Günidringen
der bereits 23 mal vorbestraft ist, wurde wegen BÄrugsversuchs im
Rückfall zu drei Monaten Gefängnis , abzüglich fünf Wochen Unter -
fuchungshast »erurteilt . Die Küchenmagd Luise Psluger au » Watt -
wyl erhielt wegen erschwerten Diebstahls von Lebensmittel 5 Mo-
nate Gefängnis . 2 Monate Untersuchungshast werden abgerechnet.
Wegen versuchton Verbrechens nach § 218 des St . G . B . wurde di«
Elefrau Emilie Seile geb. Kogel in Pforzhheim mit 2 Monaten Ge«
fängnis verurteilt . Di« Hilfsarbeiterin Eva Steinle , geb - Bauer ,
aus Künzelsau wurde wegen BÄhilfe zu 2 Wochen Gestingms ver-
urteilt . Wegen mehrfachen, teilweise erschwerten Diebstahls , wurde
di« Ehefrau Elise Funk. geb . Tvsch aus Tahingen zu 8 Monate «
und Z Tagen Gefängnis verurteilt . Wegen Betrugs und Urkunden»
fälschung erhielt der Taglöhner Adolf Wir , au» Basel 1% Iah «
Gefängnis .

Aus den Nachbarländern .
•ü Herrenalb , 19. Aug. Bei einem Sonderkonzert des ftkdt.

Kurorchesters im Konversationshause trua der Karlsruher Humorist
Romeo unter stärkstem Beifall ein« Reihe seiner besten Dichtungen
vor , u. a . „Aus Kindermund "

, „Der Kriegsgockler̂ . »Vom Krjeg",
.Luftfahrt im Zeppelin "

, ,^vie Vergnügungsreise ".

Konservatorium
zugleich »

ßsterschule and Mosiklehrerseminar
Be?in

Waldstraße 79 .
A,rifln ^ neuen Schuljahres Montag, den 16. Sept.
toitte]̂ as3en monatl . 8 JL I Oberklassen montl . lbjt

r)
' 38en „ \Ojt I Sologesang , 20Jt

>i>,
r ^ ns'alt angegliedert ist die neugegrflndete

^ • rhochschule Karlsruhe .
S ' tjans Bussard, Großh . Kammersänger und

« egisseur,
Kr- R . Roennecke , Dramaturg u . Regisseur ,

-?'.2lJn
rLi"o Stürmer , Kapellmeister .

dJL
en £? 'der Schulen kostenfrei durch die Direktion

Am» „ii e",'gen Musikalienhandlungen . Anfragen
, ^ September schriftlich. Vom

Sprechstunden : Werktags von
11—Vil und ' 1,3—5 Uhr . 10103

Prankenthai (Pf . )
ItnPie A' ~ 6 Kl- Realschule — Pensionat .
rt llÄr(lm,, ^ ngszeu3nisse berecht, zum eini . freiw .
»ä

r Ohe l ni t
1
n - z . Üebertritt in die 7 . Kl . (Obersek.)

M Sov" ' ," ' e - Auch in diesem Jahre haben
flu11des d'e Abgangsprüfung bestanden . Be-
-ilesbm. tUe? Schuljahres 10 . Sept Prosp. und

j . i Direktion . 3288a

! ! Heirats-Auskmfie ! !
über Vermögen, Familienverhältnisse , Charakter und
Vorleben, sowie Erhebungen in Ehescheidungs- und
Alimentensachen erledigt unter strengst. Verschwiegen -
heit daS Detektiv -u . AusknnftS -Büro « ermanla .

Inh. Karl Jung , Polizeibeamter a . D . »560
Karlsruhe . Erbvrimenstr . 29a , ding . Bürgerstr .

I0r jeden Zweck — is allen CroOen
sofort lieferbar .

Für Massenquartiere besonders geeignet

m . b . H . 3622a*
Größte und älteste SpeziaHabrik

Süd - und Westdeutschlands .
Köln a . Rh . , Postfach 170 . Teleph. A1247 .

Eupolin !
Vorzüglich . Waschmittel ,
vom Krieg? - Ausschuß unter Nr . 2622 genehmigt,
greift die Gewebefaser nicht an , empfiehlt per Kilogr.
zu Mk. 1 .— . Wiederverkäufer entspr . Rabatt . 10123
L .OttoBretschneider

Kar lsruhe , Herrenstraße 50 .

FeldposMachtein
in jeder Größe , stabile Qualität , sowie alle übrigen

Kartonnagen liefert 2783a

MtNe
'
.bHavier - ° . Pasvekvmrbel !WSlver !i

Altschweier - Bühl i . Baden -
In 165. Auflage erschien : -

i Hygiene der Ehe. 1
Aerztl . Führer für Braut- u. Eheleute von Frauen¬
arzt Dr. Zikel . Aus dem Inhalt : Frauen , die
nicht heiraten sollten . Enthaltsamkeit und Aus¬
schweifungen vor der Ehe . Krankheiten in der
Ehe . Vorbeugung und Ansteckungsschutz usw .
Entstehung u . Heilung der weiblichen Gefühls¬
kalte. Folgen der Kinderlosigkeit Gefahren

' später Heirat für die Frau usw . Bezug qegen
Einsendung von 2 Mk . auf Postscheckkonto Berlin
32476 oder in Scheinen . Nachnahme (ins Feld |
unzulässig ) 20 Pfg. mehr . Versandhaus Her¬
mann Finn , Berlm -Tempelhof 9b . 310ba

Aerlodlmsliarlek S & b
die Jmtfmi der »Bad .

&fr Statt Karten. B371M

Die Geburt eines kräftigen
Mädchen

zeigen hocherfreut an .
Franz Hill u

Kronens tr 16.

Frau Emmy
geb . Bihlxneier

Ludw • WiUu-Kranktnheim .

Sehnhkurs .

Jeden Montag beginnt ein Mittag - « . Bbe »d«
knrS, Daselbst werden elegante Straftenschuh « an -
gefertigt , garantiert fachmännische Arbeit . — Stoff
u . Futter mitbringen . SJ2M67A2

Frau Better , Gartenstr. 16». Stb . in.
Watlöoiinek .

Zilarreil und Zithern
werden fortwährend an -
gekauft in 1417»

WeintranbS
An- und Bertaufsgefchäft ,

Kronenstraße 52.
Telephon 3747 .

Zu kaufen ««sucht :
äütiiiWtf -

Mm maltbine . Werner .
cajtr .bL, Stb . Part.

Hilfs¬
arbeiter
für sofort gesucht.

Bchdruckmi der

« Wischtii Presse
'

.



Kette ? . Sadifche Presse . Abendblatt . Mittwoch , den 21. A«g. 1918 . Ux .

Statt besonderer Anzeige .

Todes -Anzeige .

Verwandten , Freunden und Bekannten
die traurige Mitteilung, daß mein lieber,
treubesorgter Gatte, unser guter Vater,
Schwiegervater , Großvater , Urgroßvater ,
Bruder , Schwager und Onkel

Philipp Kiefer
Landwirt

heute nachmittag nach langem , schwerem
Leiden , im Alter von 74' /, Jahren , sanft
entschlafen ist. B27107

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
(Caroline Kiefer Wwe .

und Kinder .

Ourfach, den 20. August 1018.
I

Die Beerdigung «findet Donnerstag nach¬
mittag 6 Uhr in Durlach statt .

Trauerhaus : Durlach , Kelterstraße 82 . i

Mi Karlen. - üanfesapsig.
Für die überaus zahlreichen Beweise

herzlicher Teilnahme und Begleitung zur
letzten Ruhestätte unseres lieben, nun in
Gott ruhenden Gatten und Vaters

UsmZ Mayer
Kaufmann

sprechen wir unsern tiefgefühltesten Dank
aus . — Insbesondere danken wir für die
trostreichen Worte des Herrn Stadtvikar
Müller, für die ehrende Begleitung der
Firma F . Wolff » & Sohn , des verehrl .
Liederkranzes , des Train - und Zithervereins ,
sowie für all die herrlichen Blumenspenden .

Karlsruhe , den 21 . August 1918.
B27145 In tiefster Trauer :

Frau Pauline Mayer ,
Hans Mayer , l . E . M . O . K.

Gesangverein
Briests iE. u.)

Wir setzen unsere
Mitgliedervon dem Ab¬
leben unseres langjäh¬
rigen treuen Mitgliedes

Herrn

geziemend in Kenntnis .
Die Beerdigung findet |

am Donnerstag nachm .
um Vit Uhr statt .

Um zahlreiche Betei¬
ligung wird gebeten.
10120a Der Vorstand .

Es ist ratsam ,
die ältesten

Pelze ändern
zu lassen , bei tadellos billiger
Ausführung . B2697Ö .14 .2
Doujrlnsstr . 8 , purt .

Anfertigung
bon Bromsllbei - u . lAns ,
licht - Karten , Entwickeln
von Platten und ftilinä .
sowie sämtliche Amateur -
Arbeiten liefert rasch und
bil !. in saub . Ausführung

Photogeschäft Pfeifer ,
Herrenalb lWürtt .)

StScullllen an elektrischen

Slingc ! Villip beseitigt
der Klingeltransforma -
tor mit direktem Anschluß
an die elektr . Lichtleitung
Emil Schmidt & Kons

Hebelstr . 3. 2*

d «t «s ? A fortwährend
SHAuze Möbel aller
Art .ganze Haushaltungen .

l. ekmsnn , An - u . Verkf .,
B27016 Kriegstr . « 4.

Starke ,
Ia . Auslandsware , kein Er¬
satz , beschlagnahmefrei , I
Posrkolli 4 Pfd . 45 Mk.
b Mk. Anzahlg .. Nest Nachn .

Joli . Chrintmann ,
jkemvten (Buy . ) """ ag

Ciaare !
Damenbärte entfernt so¬
fort schmerzlos Enthaar -
„ ng «>vulver „ Q'rinex " ,
.^ 3.t!0,inildeu . unschädlich
Gro &h. HAfapotliake , Kaiser -
jtratze ZL2 u . Internationale

ApotIWSBs, ^ cktplatz.

werden tadellose
■iVU Straften Schuhe
angefertigt ? — Angebote
sind zu richten unter Nr .
B27110 an d. Bad . Presse .

Salz .
»Speise - , Vieh - , Ge¬
werbe - , sowie al!» eventl.
gewünschten Spezial -
Sulze liefern wag¬
gonweise prompt u . auf
Jahresabschluß zu billi¬
gen Preisen in nur

erstklassigen Qualitäten .
Salz -Ürosshandlung

Seest & Vogt Import-Export
6 . m . i>. H„ Mannheim.

Telegr.- Adresse : „ Import ".
Telephon : 1479 und 6921 .

Alleinverkauf bedeutendster
deutscher Salzwerke . 2149a

Gut fundierte oberbad .
iaarrenfabrik m . schönen,
ellen Räumlichkeiten für

za . 300 Arbeiter , gegen -
wärtig noch za . 1 ()0 meist
weibliche Arbeiter , auch
eig . Fuhrwerk vorhanden ,
fudf lör Enöe ö . g.
WWigg. in Kriegs-
wMm ArliKela.
Mit teilweiser Umwand¬

lung des Betriebes könnte
eventl . sofort begonnen
werden .

Ausführliche Angebote
unter Nr . 3899 « an die
Geschäftsit . derBad .Presfe .

Stehen geblieben gestern
nachmittag B27113
Dam en schirm
auf dem Schloßplatz . Gg .
gute Belohnung abzugeo .

Waldstr . 27 , Laden .

Verloren .
SO Mk . auf dem Wege
Luisenstr, , Bahnhof . s?est -
Halle von der Armenpflege .
Bitte abzugeben 8327128
Süipputrtrtfr . 7. IV. rechts .

30 M ZMMW
erhält derjenige , der mix
nachweist , wo mein Hund ,
braun . Dobermann , unge -
stutzt , auf den Namen Talso
hörend , hingekounnen ist.
Theodor Gärtner . Zirkel 26.

Hund verloren
Spaniel , weiß mit braun .
Abzugeben geg . Belohnung
Schnetilerstrahe 22 , bei
Schlesinger . BL7121

11 Mm
Siiihe 5tarlsruhe , mit
Garten , elektr . Licht und
sonstigem Zubehör zu
kaufe « gesucht . Angebote
mit Preis mit . B27098 an
die . Bad . Presse " erbeten

Neue oder gebrauchte

Schreibmaschine.
System Continental , Ideal
oder ähnlich zu kaufen
gesncht . 3907a
Bürgermeisteramt
DonaneschiUAeu .

Perser
Teppiche.

groste und kleine , auch
schadhaft von Privat
gegen bar zu 3894a

Kaufen gesucht .
Angebote mit Größe

und Preisangabe unter
Sh 39 . 1203 an Rudolf
Mofse , Frankfurt a .M .

Namen ' ll . Kmemö .
ohne Gummi , zn kaufen
gesucht . B 27101 .2.1
W -rderfte . 73 . III . Kästner .

Ein nicht zu schwerer ,
zweirädriger

Kanökarren
gesucht . Angebote unter
B271Qgg an d . Bad . Presse .

Rein «, teereKorbflaschen
lgut erhalten ), 10—20 Ltr .
haltend , und klein « Post -
listen zu kaufen «« sucht .
B27148 F . Straiie ,

Gcorg - Uriedrichstr . 21.
MunMon

für Mlobert u . Revolv »r
aller Art , auch d. kleinsten
Pöstchen , kauft

A . Böttcher ,
3327143 Adlers,r . 40.

1 Laubfrosch ,
1 Nacht - Fledermaus , w.
auch tot , 1 Dachssust bei
guter Bezahlung zu kaufen
gesucht . Angebote unter
B27031 an d . Bad . Presse .

mit Garten
in bester Lage von Bühl
i . B . wegzugshalber unter
günstigen Bedingungen zu
perkaufen .

Angebote u . Nr . 3891a
an die Geschäftsstelle der
„ Badischen Presse " .

Minis
i . Südbaden , b . Stadt m .
bes. Schulen , landschaftl .
hervorrag . schöne Geg . u .
Lage . Antoes . 1911 neu
erb . , 10 Zim ., Hochdruck-
wass., Elektr ., Zentralhzg .,4 Mrg . Park u . Garten -
anl . , Gelegenheitskauf zu
Ji 65000 .—, verk. A . M .
Klomann & Co . . Frank¬
furt «. M . 3898a

Wohnhaus
zu verkaufen .

Noch neuere » Wohnhaus
mit 3 und 4 Zimmer -
Wohnungen , gut rentie -
rend , Zentralheizung , ein -
g^richteteBäder,umstände -
halber zu verkaufen . An -
geböte unt . B27093 an die
„ Bad . Presse " .

EfHimncF,
best, aus Büfett , Servier »
tifch,Ausziehtifch,4Stühle ,
Sofa mit Umbau , Nähtisch ,
fast neu , sofort zu ver -
kauken . Außerdem 1 gr .
Stehspiegel , 1 Holzbett -
stelle und Verschiedenes ,
1 Roßhaarmatratze , be-
schlagnahmefrei . B27132

Händler verbeten . .
Kaiserstras ?e 175 , 4. St .

Ladenregal
zu verkaufen . B27140
Schiitzenstras ?e 40 , ] . St .

Mehrere klein . Tischchen,
Werktisch , Handtuchftänd .
u . Halbfranz . Bett bill . zu
verkauf . KrämerS Laden .
Kaiserstraße 69, Eingang .
Waldhornstraße . B27187

Zu verkaufen
ein gut erhaltener großer
Kastenwagen für Wasch«
anttalt geeignet .

Ge * chw . Speldcl ,
lknterreitbenbach ,

8327138 O .- A . Calw .

Gitarre .
sehr schöne, mit gutem
Ton , mit neuem Futteral
und Tragband zu ver -
kaufen . Anzusehen zw.
12 und >1,3 Uhr . » 27135

80 , p . I.
Zweisitziger , schöner

Klapp - itportwasen
mit Dach für 30 Mi . zu
verkauf . Durlacherstr . 37,2. Stock ( Winter ). B**«

» 27116 Kaiserstr . llL . U.

Verblüffend einfache , unbedingt haltbare Befestigung der
Stiele in Zimmer -, Hans - und Hof - Besen u . Schrnbbeml

Alleinige Fabrikanten : A , Sehlegel , Köln -Nippes
Metallwarenfabrik = Telefon Nr . A 6283

Zur Messe in Leipzig : Knnfhaus GÖTZE , Ncoinarkt 7 EL Et

Neu in Fabrikation aufgenommen : Sdiukösen u . Löffel

mumm .

Berftoufen !
etnit gröh . gutcrh . Herd , ein
vollst. , tadell . Bett . Anzus .
nachm . 3—3 Uhr . Näh . unt .
B27105ind « r Bad . Presse .

Schöne
starke .

(Baldinger Schlag ) verk.
M . Kopp . Veiertbeim .
Breitestraße 83 . B2L812
Ziege , sehr gute , viel Milch
gebend z . verk . B27122
Verue <ker , Herrenstr . 16

Verkaufe wegen Auf
gäbe d . Ziegen - u . Hühner ,
zucht 4 Ziegen , S—8 Stck .
Hühner ; auch wird ein
Zucht - Schaf mit einem 3
Monate alten Ostfries -
länder Bock abgegeben .

Karlsruhe - Beiertheim ,
Breitestr . 119 . Anzusehen
von mittag 12—1 Uhr u .
abends v . 6—8 Uhr . Bn >«

GrauMpagei
echter Kongovogel , sprechd.
und sehr zahm , ist billig
zu verlausen . B26961

Amalienktr . 22 , Lad .

s jährige Milchziege zu
Verkaufen . B27133

Kot- , Göthestr . 41 , Hth .

militärfrei , der gewandt
und sicher arbeitet , auf
eineZ?euervers .>Geueral «
Agentur gesucht . Fach -
kenntnisse erwünscht , aber
nicht Bedingung . Eintritt
sofort oder später . Man
bittet in mit der Feder
geschriebenen Bewerbun -
gei», die unter V . 1797 an
Haaseusteiu & Vogler ,
A .- G .. Karlsruhe i. Bd .
zu richten sind , Lebenslauf
und Gehaltsanspruch an -
zugeben , sowie Zeugnis -
Abschriften beizufüg . rxx«

BrnMerM !
Zu möglichst baldigem

Eintritt jüngerer , militär -' reier Kaufmann mit Er -
ahrung im Lohn - und

Rechnungswesen eines
bautechn . Betriebe ? , ertl .
auch hierfür geeignetes
Bürofräulein als Buch »
halter ( in ) gesucht .

Bewerbungen mit Ge -
Haltsangabe an 388öa

C . Müller ,
Architekt und Baumeister ,

Baden -Baden .

Für die

Buchhalterei
wird ruhiger , sicherer

Arbeiter
gesucht .

Angebote mit LebenSl .,
Zeugn ., Gehaltsanspr . u .
Bild an 3910a

LmolenwfabriS
iNgXlMiZiSNSSU .

Jillige Ärsche «
jum Fensterreinigen ae -
« cht. 10119

F . W . Miethe ,
Kronenstraste

Fräulein
das durchaus i . Maschinen -
schreiben u . Stenographie
bewandert ist, wird per
1. Oktober gesucht . An -
geböte unter Nr - 10092
an die Geschäftsstelle der
» Bad . Presse " erbeten .

Reisender ,
Herr , Dame oder Kriegsbeschädigter , »um Vertrieb
gegen Provifion eines vorwiegend in besseren HauS -
Haltungen gern gekauften Apparats cesneht .

Angebote unter Nr . 10107 an die Geschäftsstelle
der „ Badischen Presse " . 2.1

möglichst aus der technischen Branche , anch Ingenieur ,
der Fühlung mit der Großindustrie hat , von einer
ersten Treibriemenfabrik sofort verlangt .

Angebote unter J . F . 7629 an Rudolf Mofse ," " 9kBerlin SV/ . 19 . 3895a

f
ür die Versand -Abteilung eiu «r che« . Fa - .wird eine 3897a .S.l \

tüchtige , energische

Arbeitskrast
zur Leitung und Beaufflchtiaung der Packerei , l
sowie Ervedition , die auch , u der Lage ist , ein '
grösseres Arbeiterinnenpersonal, « überwachen , j
zum sofortigen Erntritt gesucht . Genaue Angaben
der bisherigen Tätigkeit , Alter , Militär - u . Fa -
milienverhaltniffe nebst GehaltSanfprüchen unter i
N . ffl . 578 an Rudolf Mosse . LndwigShafen

Pneumatische Anlagen.
Wir suchen Schlosser zum Serstellen von Ex -

Hauktoren . Abscheider und Blechrohrleitungen , sowie
Monteure zum Montieren pneumatischer Anlagen .

P . Beuita i .iJ .6. . H uchem -SfamniBli ! -ltl)!2.
Eisendreher ,
Hilfsarbeiter

Frauen f. Maschinenarbeit
sofort gesucht . 9982

Geigersche Fabrik G . m . b . H . »
Karlsruhe , Augartenftratze 51 .

Hausmädchen
Etagen -Hausdiener
sucht Per sofort 39m«

Palast - Hotel —Rotes Haus ,
Straßbnrg i . Els .

Mädchen u. Frauen
als HilfSarbeiterinnen sofort gesucht . 10091 .2 .1

Molsi »
, Waldhornftr . IS .

Zum Eintritt am 1 . Ok-
tober suchen wir eine

ür uBüuu!,j
welche perfekt stenogra¬
phiert ( möglichst Stolpe -
Schrey ) und die Schreib -
Maschine flott bedient ,

ferner eine

Kontoristin
für Versand , Lagerkartei
und Rechnungswesen .

Ausführliche Angebote
mit Angabe der Gehalts -
ansprüche erbittet 3902a

Steingutsabrik
StzmarWald .

G . m . b. H . ,
Homberg

sSchwarzwaldbahnI .

SiisetiilliJlann
gesucht:

Mach - S- Kchließgcsrüichoft,
Waldstr . 37.

W!I« « SZ °zL
Verlsg . l.visnig-Ii -sgnit- ,kjr .l

Lehrlings gesuch
Sohn achtbarer Eltern

kann das Frisenrhand -
wer ? erlernen . Eintritt
sofort od. später . 10024
Jos . Greulich , Friseur

Georgfriedrichstr . 25.

Fräulein
in Knrz - u . Maschinen -
schrist flott arbeitend .
m . gut . Schulbildung (keine
Anfängerin ) zu sofortigem
oder späterem Eintritt ne-
sucht . Handschriftliche An -
gebotem .Zeugnis ' Abschrif -
ten und Angabe 'des Ge -
haltSanspruchs werden er -
beten unter U 1796 an
Maasenatcim & V ok -
ier , KarlSrnhe
i . Bd . L003a .3 .1

Für VAro
Anfängerin gesucht .

Jul . Weiuheimer .
BL7130 Kaiserstr . 81.

Obst - Verteilung.
Dounerstag , den 22 . August 1918
in den Verkaufsgeschäften Rr . Ilk2 bis ei» '

schließlich IGT 1 Pfd . Kopfmeuae a«e«n °

Obstmarke Nr . ft.
Karlsrnbe . den 16. August 1918 .
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Fräulein
das flott Maschine schreibt
u . stenographiert . s. Fabril -
büro Stadt , Nähe Karls -
ruhe , gesucht . Ausführl .
Angebote mit Gehaltsan »
gäbe unter Nr . 38(39 « an
d . Geschästsst . d . . Badisch .
Presse " erbeten . 2JJ

Gesucht wird als

Stntze
derHausfrau
auf 1 . Sept . oder später
ein gebildetes Fräulein
( nicht unter 25 Jahreni ,
da« 'Liebe zu Kindern hat .

Angebote mit Gehalts »
ansprächen , Zeugnissen u .
Photographie erbeten unt .
G . A . S4V8 an Rudolf
Moss «, Ctuttgart . 38S6a

zimiemWen
das nähen und bügeln
kann , wird für sofort oder
1 . Sept . gesucht . 9915
Oehler , Hoskonditorei ,

Hetrenstr . 18, Laden .

Zimmermädchen
für sofort gesucht . B* " *

Nah . Kriegstr . 68 , in .
TtichtigeS

sofort oder 1. September
gesucht . B27149 .7.1
penRvnXrsa,vürgerftr . 22 .

Mädchen
für alles , sowie Kinder »
mädchen , evtl . nur für
halben Tag gesucht .
B ' " -° Kaiserstr . SS . I? .

IknsimNlheii
sofort gesucht . Mavves .
Stnrlfriebric &ftr . 20 . Sö" 180

Erste Garniereriu oder
Direktrice

sofort gesucht . 3SS2a
Otto Herzog ,

Pforzheim i. B .
Gesucht tüchtige

Malerinnen
aus Militärarbeit geübt ,
für sofort . B27104 .2 .1

WiisswässeiY
Karlstras ! « 21 a .

Monalsfrau
gesucht täglich 2 Stunden
vormittags . 10913

Lerchenstr . L,
Mühlburg .

Suche » I . Filiale ,
bin sehr verlaufstüchtig ,
gewandt im Umgang mit
allerh . Publikum . Branche
egal . Kl . Kaution . Angeb .
unt . D .1801 an die Agentur
Daube & Co .. Pforzheim .

Fräulein . ^ U -n °.
'

araphie und Maschinen -
schreiben bewandert , sucht
auf 1 . Sept . CteNung . —
Angebote unt . 5827147 an
die „ Bad . Presse " .

Möchte Il .brssern srauen -
losen Haushalt führen , am
liebsten auf dem Lande .
Angebote unter ll . 1890 an
die Agentur Daube & Co .,
Pforzheim. ' 3906a

Kleines Kaus ,
5Zimmer , Küche u. Keller ,
Hermannstr . 5 , zu verniiet .
od . zu verkaufen . B, ?,.»
Näh . Wilbelmstr . SS . ll .

2 3iiwrÄ ;«S
kinderl . Ehepaar auf 1 . 9.
zu vermieten . Anzusehen
2— 5 nachm . Waldstr . 8,
Eeitb ., III rechtS . B27087

Eine gute möblierte
Wohnung mit 2—3 Zim -
mer und Küche zu ver -
mieten . BL709S

Kreuzstraße 24 , 3 Tr .
Kaiserstr . 81/83 ist eine
schöne 2Zimmerwohnung
mit Küche u/Keller unt .
GlaS - Abschlnß , 1 Treppe
hoch , Stb ., auf 1 . Oktbr .
zu vermieten . BL71L8

auf 1 . Sept .
Gartenstr . 18 >_£ —

M Ml. AG
an einen soliden
auf 2—3 Monate
mieten . Sosienstr «
Part , rechts . --^ jj

Fein möbl .
bes . Herrn sof. 3« c$ ,jll
» 27103 Adlerstr -

Gut möbl .
mit Pension , an
zu^vermieten .^ n

~
&tj :

Matl ' yslr . ljll .
Gut ' nLblittt .̂ -

^
,'

Vame
in ruhig . Hanse
stehender
bess . Herrn zu l>

eingerichtet , At # a?
der Stadt zu «*«£

*
sucht . Angebote m
5827125 a . d.

Snchekl . ÄertM ^ !
eres Zimmer .

fchäftsstelle d .
A» f fpritffwn «

wird eine 8 — *̂ 4 '»
^

Wohnung von ' , ji#
linderl . Ehepaar .«
Angebote unt . ®UUUCilVtC «»»»*•
die Geschäft « ,», be* '
Presse " erbet -m ^ -^

Gesucht
Ken ten der Te« ^"

ÄA :4 'j
. Bad . Vresse ' ^ rv^ -^ i

« esu -ht ein e '.nl«"

möblierte »ierteS ^

..
womogl . IN tira»*'
Seminar L. ..
nü ^ ung erwunftv -

Angebote
angabe ^
an die Geschast ^p^
.Bad . Presse

Lw - i

J | Herr wÄ
Sevt . gnt wo »

| „ Ägätf
dieGeschaftssteu
. Bad . Preß « - -w

:iP ,

wupwwr-»-— yd'
Eine allein jjj .

'
f

'lit Ä

Waldbornstxave -

ZtwM^

Wohn- %
SchlafZiw^

(Surlach , oder ^ j{,
zum l . Sept - b j . O
Gest . Angebote

„ töbliertes -.
mit guter
ohne . Näh «
Dame aes «M '

^ 4 ^
unter Nr . ,
Geschäftsstelle
iRrtife " erbeten >^ ^ .

Mit Ansion .
Bedingung . ^
mit PreiSan « >
827118 an d -e Pl -5-^
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